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IHNEN GEHT es vermutlich ähnlich – ich 
verbringe inzwischen einen nicht unbeträchtlichen Teil meiner Arbeits-
tage in virtuellen Konferenzräumen. Klicken statt reisen – das World 
Wide Web macht es möglich. Wir verlassen uns blind darauf, dass es 
funktioniert: kurze Wege um die Welt, keine Visa, keine Grenzen.

Leider zeichnet sich ab, dass das Internet nicht das globale Dorf ist, als das wir 
es behandeln, sondern ein Machtinstrument: Immer öfter treffen wir auf virtuelle 
Schlagbäume. Das Internet zersplittert.

Das wollten wir uns näher ansehen und haben Kollegen virtuell um die Welt ge-
schickt, um für unseren Fokus die großen Spieler im Machtzirkus zu beleuchten: Chi-
na (S. 80), Indien (S. 76), Russland (S. 72) und Brasilien (S. 70). Wie gehen diese 
Staaten mit ihrem Internet um, welche Folgen hat das für die Menschen, die es in 
dem festen Glauben nutzen, mit dem Internet ein Tor zur Welt zu haben? Als wir 
ihre Geschichten von Blackouts, Datenüberwachung und -schutz gelesen haben, 
drängte sich uns noch eine weitere Frage auf: Braucht Europa ein „EU Wide Web“ 
– ein eigenes Internet, um uns – seine Bürger – vor diesen mächtigen Einflüssen zu 
schützen? Die Weichen dafür werden zumindest bereits gestellt (S. 64).

Wie sehr wir uns inzwischen auf ein sicheres und unabhängiges Internet verlas-
sen, zeigen zwei weitere Geschichten. Die eine erzählt von KIs, die Chemikern jetzt 
Denkarbeit abnehmen und sie im Labor unterstützen sollen (S. 42). So etwas funk-
tioniert nicht ohne Cloud, und dort verstecken sich die Datenschutzfallen und An-
griffspunkte für Datenklau.

Und selbst wenn ich mich mit meinem E-Auto durch den Ladesäulendschungel 
kämpfen möchte (S. 36), bin ich auf ein sicheres Internet angewiesen…

Diese und viele weitere schöne Geschichten stehen Ihnen glücklicherweise ganz 
analog zur Verfügung. 

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

Viel Freude beim Lesen!
Ihre

Jo Schilling
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TexT: Udo Flohr; GraFik: Brian Sipple 

der „Cybathlon“ der eTh Zürich ist ein Wettkampf der besten assistenzsysteme  
für Menschen mit Behinderungen. Wir stellen den nachfolger des aktuellen 
Gewinner-rollstuhls vor. er kann sogar Treppen steigen. 

Der Kletterstuhl
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D ie Verwüstungen, die Megastürme in den tropischen 
und außertropischen Regionen Afrikas, Australiens, 
Asiens und Amerikas mit sich bringen, sind verhee-

rend. Oft wüten sie in der Regenzeit tagelang und setzen 
Energien frei, die Österreichs Stromverbrauch von vier Jahren 
entsprechen. In ihrem Zentrum türmen sich monströse 
 Cumulonimbus-Gewitterwolken mit Hunderten von Millio-
nen Tonnen Gewicht bis zu 18 Kilometer hoch. Sie legen 
 Entfernungen von tausend Kilometern zurück und schütten 
dabei um 100 Millimeter Wasser pro Quadratmeter aus. Bis-
lang gab es kein zuverlässiges Frühwarnsystem für diese soge-
nannten „mesoskaligen konvektiven Systeme“.

Nun kann die überraschende Entdeckung eines internatio-
nalen Teams diese Sturmvorhersage möglich machen. Die 
Teams um Cornelia Klein vom Institut für Atmosphären- und 
Kryosphärenwissen schaften der Universität Innsbruck und 

Christopher M. Taylor vom britischen Zentrum für Ökologie 
und Hydrologie in Wallingford erforschen Megastürme in der 
Sahelzone. In dieser südlich der Sahara gelegenen Region hat 
sich die Anzahl besonders intensiver Gewitterstürme in den 
letzten 35 Jahren verdreifacht. Bei ihren Untersuchungen 
machten die Wissenschaftler eine verblüffende Beobachtung: 
„Die Bodenfeuchte ist der zentrale Aspekt für ihre Bewe-
gungsrichtung“, sagt Klein. Mit dieser Erkenntnis gelang ein 
Durchbruch. Denn sie lieferte den Forschern eine Grundlage 
für Vorhersagen. Sie entwickelten ein Werkzeug, das den Weg 
und die Stärke eines Sturms exakt prognostiziert und bereits 
sechs Stunden vor seinem Eintreffen warnt.

Die Bodenfeuchte lässt sich insbesondere in Gegenden mit 
wenig Vegetation verlässlich aus Satellitenbildern ableiten. 
Die Feuchtigkeit im Boden absorbiert Mikrowellenstrahlung, 
daher reflektiert ein trockener Boden mehr davon. Sensoren 

Bisher galten die stärksten Gewitterstürme der Erde als unvorhersehbar. Ein neues 
satellitengestütztes Werkzeug soll die Bevölkerung immerhin bis zu sechs Stunden 
vor Eintreten der Katastrophe warnen.

Gefährlicher als Hurrikans

Ein Sturm jagt 
über das Zelt 

einer Tuareg-Frau 
im afrikanischen 

Niger hinweg. 
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